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Kollaboratives Filtern in latenten 
Datenräumen
Entwurf und prototypische Realisierung eines 
Empfehlungssystems unter Datenknappheit

Marc Feldmann

Wirtschaftswissenschaftliches  
Forum der FOM

Die Qual der Wahl haben - in Zeiten globaler Angebotsverdichtung und der 
Omnipräsenz von Digitalmarketing treffen wir mit zunehmender Häufigkeit 
auf dieses Unproblem. Immer dann begegnet es uns, wenn wir beim 
Treffen einer Entscheidung sehr viele Alternativen zur Verfügung haben: 
In welches von 194 Ländern investieren wir unsere knapp bemessenen 
Urlaubstage am besten? Welcher von rund 500.000 Filmen soll als 
nächstes über unseren Bildschirm laufen? Im schlimmsten Fall müssen 
wir auch noch verschiedene Eigenschaften gegeneinander abwägen: 
Ist uns die Sprache im Urlaubsland wichtiger oder das Wetter? Ist es uns 
wichtiger, dass ein bestimmter Schauspieler involviert ist oder muss vor 
allem das Genre des Films stimmen? Die fortschreitende Digitalisierung von 
Entscheidungsumgebungen konfrontiert uns schonungslos mit Komplexität, 
und Komplexität in Entscheidungssituationen ist teuer. Diese Arbeit führt 
das Problem der Informationsüberflutung auf unser vergleichsweise 
eher eingeschränktes menschliches Vermögen zur Verarbeitung großer 
Informationsmengen zurück. Als Lösungsvorschlag wird ein automatisierter 
Informationsfilter - ein zunehmend verbreiteter Systemtyp aus der Klasse 
der Entscheidungsunterstützungssysteme - prototypisch umgesetzt. Dieser 
erlernt das Präferenzprofil eines Entscheiders anhand historisch gespeicherter 
Präferenzinformationen, verdichtet es und nutzt das verdichtete Profil zur 
Vorfilterung der in digitalen Entscheidungsumgebungen typischerweise sehr 
großen Mengen von Entscheidungsalternativen. Auf diese Weise können die 
Kosten der Entscheidungsfindung vom Entscheider an den Filteralgorithmus 
ausgelagert und das Kosten-Nutzen-Verhältnis einer Entscheidungssituation 
gesteigert werden.
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VORWORT DES HERAUSGEBERS 

Die private FOM Hochschule für Oekonomie & Management versteht sich mit 
ihrem ausbildungs- und berufsbegleitenden Studienangebot im wirtschaftswis-
senschaftlichen Bereich als eine Ergänzung der deutschen Hochschullandschaft. 
Durch die Schaffung zielgruppenadäquater, attraktiver Studienbedingungen er-
möglicht sie gleichzeitig den Beschäftigten viele Chancen zur Weiterentwicklung 

und den Unternehmen die Anpassung an die Anforderungen, die sich aus der 
demografischen Entwicklung und den gestiegenen Qualifikationsbedarfen erge-
ben. 

Die 1991 auf Initiative von Wirtschaftsverbänden gegründete FOM arbeitet seit 
ihrem Bestehen eng mit Unternehmen und Verbänden zusammen und unter-
nimmt mit der vorliegenden Schriftenreihe einen weiteren Schritt zur Verzahnung 
von Theorie und Praxis. Studierenden mit herausragenden Studienleistungen 

wird hierin ein Forum gegeben, der interessierten Fachöffentlichkeit empirische 
Ergebnisse, innovative Konzepte und fundierte Analysen im Zuge einer breiten 
Veröffentlichung ihrer Abschlussarbeiten mitzuteilen. Daneben finden exzellente 
Dissertationen von FOM Dozenten Eingang in die Schriftenreihe. 

Unser herzlicher Dank gilt Herrn Prof. Dr. Alexander Holland und Herrn Prof. Dr. 
Rüdiger Buchkremer, die die Abschlussarbeit von Herrn Feldmann als Erst- bzw. 
Zweitgutachter betreut haben. 

Die Arbeit greift das Problem der Informationsüberflutung auf, die sich aus der 
fortschreitenden Digitalisierung von Entscheidungsumfeldern ergibt und mit der 
sich Akteure bei der Lösung von Entscheidungsproblemen konfrontiert sehen. 
Die Arbeit rückt damit die Informationsphase des Entscheidungsprozesses in den 
Vordergrund und beleuchtet dazu die Problemursächlichkeit der beschränkten 
Rationalität von Entscheidern. Der besondere Beitrag der Arbeit besteht in ihrer 
methodischen Herangehensweise: Ein prototypisch umgesetzter automatisierter 

Informationsfilter – ein System aus der Klasse der Entscheidungsunterstützungs-
systeme – erlernt das Präferenzprofil eines Entscheiders anhand historisch ge-
speicherter Präferenzinformationen und nutzt dieses zur Vorfilterung der in digi-
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talen Entscheidungsumgebungen typischerweise sehr großen Mengen von Ent-
scheidungsalternativen. Auf diese Weise können die Kosten der Entscheidungs-
findung vom Entscheider an den Filteralgorithmus ausgelagert und das Kosten-
Nutzen-Verhältnis der Entscheidungssituation merklich gesteigert werden. In die-
sem Sinne ist die Arbeit eine gelungene Anwendung einer informationstechnolo-
gischen Methode auf eine wirtschaftswissenschaftlich relevante Problemstellung 
und ein wertvoller Beitrag zum wirtschaftswissenschaftlichen Forum der FOM. 

Wir hoffen, den vielfach regen und fruchtbaren Dialog zwischen Hochschule und 
Praxis mit dieser Reihe um eine weitere Facette zu bereichern. Als Herausgeber 
freuen wir uns, herausragende Leistungen unserer Studierenden durch eine Ver-
öffentlichung würdig honorieren zu können. 

 

Essen, im April 2018 

 

Prof. Dr. Burghard Hermeier     Prof. Dr. Thomas Heupel 

Rektor           Prorektor für Forschung 
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VORWORT DER GUTACHTER 

Die Nutzung sozialer Medien durch Einsatzweise verschiedener Endgeräte und 
häufige Interaktion der Akteure ermöglicht die Generierung, Ablage, Auswertung 
und zielgerichtete Verwendung von Daten. Die Unterstützung durch Empfeh-
lungsmechanismen in Produktauswahl- und Bewertungsprozessen ist dabei ein 
zentraler Aspekt. Neben Entscheidungsabläufen durch technische Entschei-

dungsunterstützung sind hierbei Empfehlungen für Auswahlprozesse von Inte-
resse, die anwender- oder objektbezogen erfolgen und systemtechnisch als 
Empfehlungssysteme zum Einsatz kommen. Solche Systeme geben den Akteu-
ren kontextbezogen Teilmengen einer Entitätsmenge als nutzenzentrierte Emp-
fehlungsbasis. Schwachstellen sind technisch der Umgang mit Datenknappheit 
in verfügbaren Datenstrukturen und die Kopplung von Präferenzdaten mit Ent-
scheidungsmechanismen. Hier setzt die sehr gelungene Masterarbeit von Herrn 
Feldmann an. Der Aspekt Datenknappheit wird durch Verfahren zur Dimensions-
reduktion und impliziten Verdichtung der Präferenzinformation in einer prototypi-

schen Lösung praxisnah erprobt und fundiert durch Nutzung von Qualitätsmaßen 
reflektiert. 

Das Thema der vorliegenden Arbeit, welche Herr Feldmann im Rahmen seines 
berufsbegleitenden Master-Studiums an der FOM Hochschule für Oekonomie & 
Management angefertigt hat, ist durch das realisierte Empfehlungsverfahren mit 
einer umfassenden Verfahrensreflexion sehr praxisnah und für weiterführende 
quantifizierbare Empfehlungsverfahren von besonderer Bedeutung. 

Im ersten Schritt der Arbeit werden Begriffe und Mechanismen zu Empfehlungs-
systemen vorgetragen und der Forschungsstand mit Empfehlungsmechanismen 
als kollaborative und inhaltsbasierte Filterverfahren beschrieben. Herr Feldmann 
führt Probleme wie Datenknappheit auf und leitet sehr fundiert Lösungswege zur 
besseren Abbildung des Informationsgehalts ab. Im nächsten Schritt findet der 
Verfahrensauswahlprozess statt, wobei Nachbarschaftsverfahren priorisiert wer-
den und als Basis zur Erstellung der Lösungsarchitektur in dimensionsreduzier-

ten Räumen durch prototypische Begleitung dienen. Die Praxisrelevanz wird im 
Implementierungsschritt vorgetragen, wobei die Ergebnisse für das Collaborative 
Filtering repräsentiert werden. 
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Die vorliegende Ausarbeitung leistet insgesamt einen fundierten Beitrag zum Dis-
kurs zwischen Theorie und Praxis in Entscheidungsabläufen für Empfehlungs-
mechanismen. Sie gibt Anregungen zu weiteren Forschungsthemen und Hand-
lungsimpulsen für die Praxis. 

 

Essen, im April 2018 

 

Prof. Dr. Alexander Holland  Prof. Dr. Rüdiger Buchkremer 

Dekanatsbeauftragter Stellv. Direktor ifid Institut für 
Wirtschaftsinformatik IT-Management & Digitalisierung 
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